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Wertvolle Choralbücher vor Reißwolf gerettet
Handschriftliche Werke
gerettet und liebevoll
restauriert – Ende des
Jahres wird nach alten
Noten musiziert

Von Erwin Siebenborn

M Kobern-Gondorf. Im geschichts-
trächtigen Ortsteil Gondorf findet
man nicht nur den einstigen
Stammsitz der fürstlichen Familie
von der Leyen in der einzigen Was-
serburg an der Mosel, sondern
auch wertvolle Fundstücke und
Schätze aus vergangenen Zeiten.
So begeistern drei von Hand ge-
schriebene Choralbücher aus dem
frühen 18. Jahrhundert nicht nur
die Fachwelt.

Walter Leischner vom Kultur-
und Heimatverein präsentierte im
Gondorfer Weinmuseum drei li-
turgische Bücher aus den Jahren
1735 und 1739. „Bei der Räu-
mung des alten Gondorfer Pfarr-
hauses im Jahre 2013 schaffte
man alles aus dem Haus, was sich
nicht wehren konnte“ erinnert sich
der Vorsitzende des Gondorfer
Kultur- und Heimatvereins Karl
Groß. Neben umfangreichen Buch-
beständen aus der Pfarrei mit re-
ligiösen Inhalten sollten auch die
drei außergewöhnlichen Werke in
den Räumungscontainer. Durch
Zufall erkannten zwei Vorstände
des Kulturvereins noch rechtzeitig
deren großen Wert der Bücher
und retteten sie in letzter Minute
vor dem Reißwolf.

Die wertvollen Bücher wurden
im Heimatmuseum gelagert, sor-
tiert und archiviert. Dort „schlum-
merten“ sie einige Jahre vor sich
hin, bis sich Familienforscher und
Vereinsmitglied Walter Leischner
den Werke annahm. Der Projekt-
ingenieur im Ruhestand erkannte
rasch die große Bedeutung des
Fundes. Die Sichtung und ge-
schichtliche Einordnung erwies sich
jedoch als schwierig.

Der Zustand der Bücher war
durch falsche Lagerung, viele Ge-
brauchsspuren und andere Ein-
wirkungen im Laufe der Zeit in
sehr schlechtem Zustand. Würmer
hatten sich durch das Papier ge-
fressen. Die Buchdeckel selbst be-
stehen aus mit Leder umschlun-
genem Holz. Auch sie waren brü-
chig. Es bestand die Gefahr des
Verfalls. Walter Leischner faszi-
nierte der Umstand, dass die Tex-

te, Noten und farbige Zeichnun-
gen kunstvoll von Hand gefertigt
waren. Dabei war damals der
Buchdruck längst erfunden. Aber
der war für die kleine Pfarrei sei-
nerzeit wohl nicht finanzierbar.
Aus heutiger Sicht ist dieser Um-
stand für das Gondorfer Heimat-
museum jedoch ein Glücksfall. Es
führt jetzt einzigartige Unikate in

seinem Bestand. Bei den Büchern
handelt es um ein zwei Gradualen
mit liturgischen Wechselgesängen
und ein Antiphonar mit Stunden-
gebetstexten, Melodien und Ge-
sängen. Geordnet sind sie nach
dem Kalender des Kirchenjahres.
Die kunstvollen Werke entstanden
unter Federführung des Gondorfer
Schulmeisters Johannes Petrus

Meurer. Dieser müsse eine höhere
Bildung genossen haben, weil er
dem Latein mächtig gewesen sei,
ist Leischner überzeugt.

Für das kleine Moseldorf und
dem heutigen Betrachter war die
Arbeit von Meurer ein Geschenk
des Himmels, waren sich die Be-
sucher der Präsentation einig. Nach
der Aufarbeitung des Kulturgutes

stellte sich die Frage nach der künf-
tigen Aufbewahrung. Experten der
„Landesstelle für Bestandserhal-
tung in Rheinland-Pfalz“ besuch-
ten das Gondorfer Archiv und
schlugen eine klimagerechte La-
gerung vor. Bei diesem Kontakt er-
hielt der Verein auch Informatio-
nen zu den finanziellen Förder-
möglichkeiten des Landes und
Bundes und zur fachgerechten Res-
tauration der drei wertvollen Uni-
kate. Diese wurde vom Restau-
rierungsatelier von Tilman Holly
in Kruft mit weitgehend original-
getreu wiederhergestellt.

Vorsitzender Groß überraschte
bei der Präsentation mit der Mit-
teilung, dass man die historischen
Choräle wieder zum Klingen brin-
gen möchte. Das Unterfangen ist
allerdings nicht ganz einfach, weil
man die sogenannten „Hufnagel-
noten“ aus dem 18. Jahrhundert
in das heute gängige Notenformat
übertragen muss. Akustisch ge-
nießen kann man das Experiment
in der Gondorfer Pfarrkirche vo-
raussichtlich am 27. Dezember.

Über die gelungene Restaurierung der historischen Choralbücher freuen sich Walter Leichner (von links) vom Kulturverein Gondorf, Dechant Karsten
Scheer, Restauratorin Riarda Holly, Dr. Kai-Michael Sprenger vom Mainzer Ministerium für Bildung, Dechant Klaus Kohnz, Gemeindebeigeordneter Paul
Weber, Vorsitzender Karl Groß und Pater Sabi George. Foto: Erwin Siebenborn

Die von Hand kunstvoll gestalteten Bücher sind Symbol für die reiche Kulturgeschichte der Region.
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Hallenbad Vallendar
geht in Sommerpause
M Vallendar. Ab dem 30. April und
voraussichtlich bis Anfang Sep-
tember befindet sich das Hallen-
bad Vallendar in der Sommerpau-
se. Wer auch in dieser Zeit nicht
auf das Schwimmen verzichten
möchte oder einfach auf der Suche
nach einer Erfrischung ist, für den
steht voraussichtlich ab Anfang
Mai das Freizeitbad zur Verfü-
gung. Das teilt die Verbandsge-
meindeverwaltung Vallendar in
einer Pressemeldung mit. Der ge-
naue Eröffnungstermin wird noch
bekannt gegeben. Weitere Infor-
mationen zu Öffnungszeiten und
Eintrittspreisen gibt es im Internet
unter www.freibad-vallendar.de
oder bei Marco Nisius, Telefon-
nummer 0261/650 31 71, E-Mail
marco.nisius@vg-vallendar.de

Feuerwehr Urbar feiert
am Sonntag Waldfest
M Urbar. Die Freiwillige Feuer-
wehr Urbar lädt für Sonntag, 30.
April, 16 Uhr, zum traditionellen
Waldfest an der Florianshütte (nä-
he der Schmelzer Mühle) im Mal-
lendarer Bachtal ein. Für stim-
mungsvolle Musik sorgt DJ Dicki.
Am Montag, 1. Mai, wird das
Waldfest (ganztägig) fortgesetzt.
Auch für die jüngsten Besucher ist
für Unterhaltung gesorgt. An bei-
den Tagen fährt ein kostenloser
Shuttlebus vom Urbarer Kreisel
direkt zur Florianshütte.

Pedel-Waldfest an
diesem Wochenende
M Vallendar. Zu ihrem Pedel-
Waldfest laden die Vallendarer
Handballer für das Wochenende
vom 30. April bis zum 1. Mai ein.
Im Vallendarer Stadtwald zwi-
schen Vallendar, Höhr-Grenzhau-
sen und Hillscheid steht am Sonn-
tag, 30. April, ab 16 Uhr zunächst
der Tanz in den Mai auf dem Pro-
gramm. Von 16 bis 17 Uhr wird ei-
ne Happy Hour geboten. Ab 15.30
Uhr pendelt ein kostenfreier Shut-
tlebus zwischen alter Stadthalle
und Pedel. Am 1. Mai beginnt das
Fest der Vallendarer Handballer
bereits um 10 Uhr. Ab 9.30 Uhr
steht wieder der kostenfreie Bus-
pendelverkehr zur Verfügung.

Kirmesgesellschaft lädt
zu offenem Stammtisch
M Wolken. Die Kirmesgesellschaft
Wolken lädt für Samstag, 6. Mai,
um 14 Uhr zum offenen Stamm-
tisch ein. Vom Treffpunkt Dorfplatz
aus wird zum Aussichtspunkt Ro-
senberg und zurück zur Grillhütte
gewandert. Hier ist für Stärkung
gesorgt. Jeder, ob Mitglied oder
nicht, kann mitwandern. Bei Inte-
resse können Interessierte bei der
Wanderung mehr über die Kir-
mesgesellschaft erfahren. Diese
bittet um Anmeldung mit Perso-
nenanzahl (Erwachsene und Kin-
der), um die Verpflegung an der
Grillhütte besser planen zu kön-
nen. Anmeldung bis Dienstag, 2.
Mai, bei jedem Vorstandsmitglied
oder per E-Mail an kirmes-
wolken@gmx.de.

Flussufer werden wieder
vom Müll befreit
M Region. Unter dem Motto „To-
Go=No-Go. Let's go!” befreit das
Clean-River-Project die Flüsse
wieder von Plastikmüll und ande-
rem Unrat – auch in der hiesigen
Region. Das erste öffentlich zu-
gängliche Clean-up der Paddel-
saison findet am Sonntag, 30.
April, in Winningen, dem Heimat-
ort des Vereins, statt. Damit soll
gleichzeitig das Bewusstsein für
die Verschmutzung der Gewässer
durch Plastik auf vielfältige Weise
geschärft werden. Diesmal liegt
der Fokus insbesondere auf der
Reduzierung von Einwegplastik.
Auch die Kunst, eine der drei Säu-
len der Arbeit des Clean River
Projects, wird bei der Clean-up-
Tour 2023 eine wichtige Rolle
spielen. Eine mobile Outdoor-
Kunstausstellung, die hochwertige
Kunstwerke aus Müll zeigt, der bei
früheren Clean-ups in den Flüssen
gefunden wurde, wird die Tour
begleiten. Weitere Infos gibt es im
Internet unter https://cleanriver-
project.de/cleanup-tour-2023/ red

Auf den Spuren von
Weinhex und Minos
Wanderungen, Weinprobe und Griechenlandreise

M Untermosel. Der Eifelverein Un-
termosel lädt im Mai zu Wande-
rungen, einer Weinprobe und ei-
ner Reise ein. Am Montag, 1. Mai,
wird auf den Spuren der Winnin-
ger Weinhex gewandert. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Weinhex-
brunnen in Winningen. Ziel ist der
Pfarrheckskopf, wo die Winzer-
tanzgruppe Erbsensuppe, Wein,
Kaffee und Kuchen anbietet. Die
Strecke führt über die Blumslay in
Richtung Kobern, dann folgt ein
Spaziergang durch den Wald zum
Ziel.

Am Sonntag, 7. Mai, steht die
Köppelwanderung auf dem Pro-
gramm. Treffpunkt ist um 10 Uhr
am Wanderparkplatz „Am Flür-
chen“ in Höhr-Grenzhausen oder
um 9.15 Uhr am Bahnhof in Ko-
bern-Gondorf. Die Strecke führt
über die Thielshütte zur Alarm-
stange (Sendemast) und dann zum
Köppel. Dort kann man, wenn die
Köppelhütte geöffnet hat, die circa
160 Stufen hochsteigen und hat ei-
nen wunderbaren Westerwald-
Rundblick. Wer nicht die Stufen er-
klimmen möchte, kann sich in der
Köppelhütte stärken. Weiter geht
die Tour über die „Schöne Aus-
sicht“ und „Hintersterbach“ zum
Ausgangspunkt zurück.

Am Donnerstag, 11. Mai, geht
es von Brodenbach über Burgen

nach Brodenbach. Die Teilnehmer
treffen sich um 12 Uhr am Park-
platz an der Raiffeisenbank. In Bro-
denbach erklimmen die Wanderer
zunächst den Aussichtspunkt am
Kriegerdenkmal oberhalb der alten
Jugendherberge. Ab da geht es
über einen schmalen Pfad ins Ehr-
bachtal, über die Hochebene zwi-
schen Brodenbach und Burgen so-
wie hinunter ins Baybachtal.

Am Sonntag, 14. Mai, wird rund
um Dreckenach gewandert, Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Dorfplatz
Dreckenach. Eine Einkehr am
Schluss ist geplant, Anmeldung ist
erforderlich.

Die Wanderwoche Kreta steht
von 20. bis 27. Mai. auf dem Pro-
gramm. Dort wird im Reich des al-
ten Königs Minos gewandert. Bei
den Wanderungen im zentralen In-
selbereich werden die Teilnehmer
auf Schritt und Tritt Zeugen längst
vergangener Kulturen. Vor allem
das Ida-Gebirge ist mit seinen
Hochebenen und Schluchten ein
wahres Wanderparadies. Anmel-
dung erforderlich unter Tel.
0170/624 92 74 oder 02607/6383.

Am Freitag, 26. Mai, wird eine
Weinprobe im Winzerhof Künster
angeboten. Treffpunkt ist um 18
Uhr am Winzerhof in Niederfell. Ei-
ne Anmeldung bis zum 23. Mai ist
erforderlich. red

Regionale deutsche Geschichte im Blickpunkt
Ernst Heimes liest auf
Einladung des DGB am
2. Mai in Bendorf

M Bendorf. Regionale deutsche
Geschichte aus der NS-Zeit steht im
Mittelpunkt einer Lesung mit Ernst
Heimes, die der DGB am Dienstag,
2. Mai, veranstaltet. Die Lesung
findet imVHS-Haus statt, Beginn ist
um 18.30 Uhr. Das teilt der DGB in
einer Pressemeldung mit. Ernst
Heimes wurde 1956 in Cochem-
Cond an der Mosel geboren und ist

dort aufgewachsen. Er lebt heute als
freier Schriftsteller in Löf an der
Mosel und betreibt seit 1983 die
Buchhandlung Heimes in der Ko-
blenzer Altstadt. Heimes ist Autor
zahlreicher Bücher. In seinem viel
beachteten Buch „Bevor das Ver-
gessen beginnt“ berichtete Ernst
Heimes erstmals umfassend über
das KZ-Außenlager Cochem und
den wahnwitzigen Ausbau des
Tunnels zwischen Bruttig und Treis
zu einer unterirdischen Waffenfa-
brik, heißt es in der Ankündigung.
Er durchbrachmit seinemBuch eine
Mauer des Schweigens und Ver-

schweigens und beleuchtete eines
der dunkelsten Kapitel deutscher
Geschichte. In dem Nachfolgebuch
„Ich habe immer nur den Zaun ge-
sehen“ erzählt Heimes auf ein-
dringliche Weise von seinen Nach-
ermittlungen. Dabei begegnen ihm
Opfer, Täter und Beobachter. Er
wertet bisher gänzlich unbekannte
Schriftstücke aus, stellt sie in den
Kontext und macht ihre Inhalte hier
erstmals nachlesbar. Die Lesung ist
öffentlich. Der Eintritt ist frei, Infor-
mation und Anmeldung unter Tel.
02622/4100 oder per E-Mail an dgb-
bendorf@gmx.de red

Energieversorger unterstützt Musikernachwuchs

M Vallendar.Über 2000 Euro aus der EVM-Ehrensache
darf sich der Förderverein desMusikvereins Nieder-
werth freuen.Mit ihremSpendenprogrammunter-
stützt die EnergieversorgungMittelrhein (EVM) jedes
Jahr Vereine und Institutionen aus der Region,wenn es
umkulturelle, soziale und gemeinnützige Projekte

geht. Vor Kurzemübergab Theo Schröder, Kommu-
nalbetreuer bei der EVM, den Spendenbetrag gemein-
sammit VG-Bürgermeister Fred Pretz an den Verein.
Dermöchte dasGeld insbesondere zur Anschaffung von
Musikinstrumenten und Ausbildungsmaterial für Kinder
und Jugendliche verwenden. red Foto: EVM/Thomas Frey
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